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Aktenzeichen 24 Hv 138/08v 

Hauptverhandlung 
Gericht: Landesgericht Feldkirch 

Tag und Stunde des Beginnes der Hauptverhandlung: 23.01.2009, 08.30 Uhr 

�G-. 
§§ 15, 75 StGB 

/�� 
Strafsache: 

Vorsitzender: 

Beisitzende Richter: 

Geschworene: 

Ersatzgeschworene: 

Schriftführerin: 
Anklagcr: 

Angeklagte(r): 

Ver1eidigerin: 

?rivatbeteitigtt:nvertretcrin: 

Sachverständige: 

Dolmecscher: 

gegen 
wegen 

A n w e s e n d e: 

RidLG Dr. Norbert Meiler 

RidLG Dr. Peter Mück 
RidLG Dr. Wilfried Marle 

Veronika Hausberger 

Hubert Margreiter 
Maria Rosa Nachbaur 
Josef Pfeifer 

Harald Ritsch 
Andreas Rudigier 
Hubert Schilcher 
Johann Six 
Dietmar Josef Vonbrül 

VB Gülcay Erdem 

RJialfll„UlldUI 

SIIMMEll I KIIERTL Eft I Sfülil!R 

2. FEB. 2009

EIN8ANII UESENZ 

StA Mag. Manfred Melchammer 

�� 

RA Mag. N ... s-., 

RAA Mag. Hüseyin Kilicer für S4I 

Serpil Polat 

StPOfonn. Prot l 2 (ProtokoJ! über die Hauptv::rhandlung vor dern Geschworenengericht� l. Bogen) 

Erl. 61 l.1 t 2/2-11 3/76 
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Nachdem die Geschworenen ihre Sitze in der alphabelischen Reihenfolge ihrer Namen - Ersatzgeschworene nach 
den übrigen Geschworenen - eingenonunen haben, ruft die Schriftführerin die Sache auf. 

Die VerhandlLng ist öffentlich. 

gibt über seine persönlichen Verh{Jl/nisse an 

wie in Band III, AS 77 und ergänzt 

Ich befinde mich derzeit in Untersuchungshaft in der Justizanstalt Feldkirch. 

Ich habe kein Vermögen, keine Ersparnisse und keine Schulden. Ich bin ledig und 

habe keine Sorgepflichten. 

Die Strafkarte weist zwei Eintragungen auf. 

Der Vorsitzende ennahnt den (die) Angeklagte(n), aufrnerksam der Verlesung der Anklage und dem 
Gang der Verhandlung zu folgen. 

Nunmehr gibt der Vorsitzende die Namen der in diesem Jahr schon vereidigten Geschworenen 
bekannt: 

Er erinnert diese an die Heiligkeit des von ihnen abgelegten Eides. 

Dann fordert der Vorsitzende die Geschworenen 

Veronika Hausberger, Hubert Margreiter, Maria Rosa Nachbaur, Josef 

Pfeifer, Harald Ritsch, Andreas Rudigier, Hubert Schilcher, Johann Six, Dietmar 

Josef Vonbrü/ auf, sich von ihren Sitzen zu erheben, und hält an sie die im § 305 StPO vorgeschriebene 

Amcde. 

Jeder noch nicht vereidigte Geschworene wird einzeln vom Vorsitzenden aufgerufen und antwortet "'Ich 
schwöre, so wahr mir Gott helfe". 

Die Zeugen und Sachverständigen werden aufgerufen. Der Vorsitzende ermahnt die Zeugen, 

wahrheitsgemäß auszusagen und nichts zu verschweigen, so dass sie ihre Aussage erforderlichenfalls beeiden 

können, und weist auf die Bedeutung des Eides hin Dann werden die Zeugen aufgefordert, sich i...'1 das für sie 

bestimmte Zinuner zu begeben. 

Der Vorsitzende erinnert den (die) Sachverständigen an den von ihm (ihnen) abgelegten Eid und verfügt, 
dass der (die) Sachverständige(n) 

während der Vernehmung des (der) Angeklagten und des (der) Zeugen im Gerichtssaal bkibe(n). 
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Wenn mein Bruder was ausgesagt hat, dann wird es stimmen, was er gesagt 

hat. 

Über Frage: Gegenüber Ihrem Bruder haben Sie erzählt, dass Sie eine 

Auseinandersetzung hatten und dabei hingefallen sind und sich verletzt haben. 

Sie haben ihm da nichts von einem Faustschlag erzählt? 

Es kann sein, dass ich zu stolz war zu sagen, dass ich geschlagen wurde. 

Über Frage: Ihre Strafkarte in der Türkei weist keine Eintragungen aus. 

Entsprechend einer polizeilichen Mitteilung sind Sie wegen eines Morddeliktes 

zu einer Haftstrafe verurteilt worden. Stimmt das? 

Ja, das stimmt. Im Militär habe ich mit einer Pistole gespielt und dabei hat sich 

unabsichtlich ein Schuss gelöst und ich habe einen Kollegen getötet. Es hat sich hier 

um einen Unfall gehandelt. Ich wurde wegen eines Tötungsdeliktes in der Türkei 

verurteilt und bin deswegen in der Türkei vier Jahre in Haft gewesen. 

Festgehalten wird, dass der Sachverständige Prim. Univ. Prof. Dr. med. 

Reinhard Haller um 09.25 Uhr erscheint. 

Über Frage: Was war der Vorwurf? 

Ich wurde zu einer 10-jährigen Haftstrafe wegen eines Unfalles 

verurteilt. 

Über Fragen des öffentlichen Anklägers: 

Haben Sie S- Ö-. gewürgt oder haben Sie ihn versucht zu 

würgen? 

Ich habe versucht ihn zu würgen. Ich habe ihn schon am Hals gepackt aber ihn 

zu würgen ist mir nicht gelungen. 
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Über Frage: Der Sachverständige hat Würgemale am Hals des S• 

Ö .... festgestellt Haben Sie dafür eine Erklärung? 

Ich habe ihn schon am Hals festgehalter. 

Über Frage: Haben Sie ihn doch gewürgt? 

Er hat mich ja auch gewürgt. Wir haben uns gegenseitig am Hals 

gepackt. 

Über Frage: Wie lange hat s_. ö.aa. Sie gewürgt und wie heftig war 

das Würgen? 

Er hat mich vielleicht eine Minute lange gewürgt. Ja, er hat mich heftig 

gewürgt. Ich wollte mich doch von ihm befreien. 

Über Frage: Haben Sie keine Luft mehr bekommen? 

Ich konnte schon noch Luft holen. Das kann man nicht so erzählen. Das war 

nicht angenehm. 

Über Frage: Haben Sie Würgemale davon getragen? 

Ich war ja später im Krankenhaus und hatte keine Gelegenheit mich 

anzuschauen. Ich hatte Schluckbeschwerden. 

Über Frage: Ist einer von beiden in der Nähe der III gewesen? 

Zuerst bin ich dort hingerollt. Ich war nass. Ich weiß, dass ich nass war. Meine 

Hose war nass. Ich war voll schmutzig, weil ich auch am Boden gelegen bin. An 

diesem Tag hat es ja geregnet. 

Über Fragen des Verteidigers: 

Sie haben mit SIIIIIIJ� verschiedene Parkplätze besucht Ist das so 

richtig? 

Ja, das ist richtig. 

Über Frage: Wie war dort die Beleuchtung? 
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ich später von ihm erfahren habe. hörte er die Auseinandersetzung, gesehen 

habe er aber nichts. 

Ich ging trotz Unwohlseins zum Parkscheinautomaten und löste ein 

Ticket Dieses besitze ich noch. Nach meiner Erinnerung habe ich das Ticket 

genau _Y.m_.22.19 Uhr aus dem Automaten genommen. Da der Automat mit einem 

Wetterschutz verkleidet ist, konnte ich die genauen Vorgänge zwischen den 

beiden streitenden Männern nicht beobachten. 

Gleich nachdem ich das Iicket entnommen hatte. eilte ich zurück zum 

Auto. Ich bin mir nicht mehr hundertpro_?:entig sicher. ob ich noch einmal einen 

Blick zurückgeworfen habe, soweit ich mich aber daran erinnern kann. schon. 

Die beiden Männer lagen immer noch auf dem Boden und schlugen auf sich 

ein. 

Der Mann mit der dunklen Kleidung, also iener der später zu Fuß 

geflüchtet ist. lag auf dem Mann mit dem hellen Oberteil und schlug auf ihn 

ein. 

Es kam mir vor wie eine Schlägerei. 

Verlesen wird die Zeugeneinvernahme Martina WAL TLE ON 29, AS 43 im 

nachfolgend wiedergegebenem Umfang: 

Der Mann mit der dunklen Kleidung. also jener der später zu Fuß 

geflüchtet ist lag auf dem Mann mit dem hellen Oberteil und schlug auf ihn 

ein. 

Über Frage: Kann es sein, dass beide geschlagen haben? 

Ich kann mich nicht mehr daran erinnern. 

Über Fragen des vorsitzenden Richters: 
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Verlesen wird die Zeugeneinvemahmf! Martina WALTLE ON 2!1. AS 43 im 

nachfolgend wiedergegebenem Umfang: 

Der Mann mit der dunklen Kleidung, also jener der später zu Fuß 

geflüchtet ist lag auf dem Mann mit dem hellen Oberteil und schlug auf ihn 

ein. 

Es ist richtig, was ich damals angegeben habe. 

Über Fragen des Verteidigers: 

Haben Sie gesehen, dass die beiden vom Weg abgekommen und in 

Richtung III-Gewässer gefallen/gegangen sind? 

Nein, das habe ich nicht gesehen. Ich habe sie nur am Boden liegend 

gesehen, das war neben dem Parkscheinautomaten. Mehr habe ich nicht 

gesehen. 

Über Frage: Was haben Sie geschrien? 

Das weiß ich nicht. Sie haben türkisch gesprochen. 

Über Frage: Wie weit war die Auseinandersetzung von Ihnen entfernt? 

Ca 20 m war die Auseinandersetzung von mir entfernt. 

Über Frage: Wie war die Beleuchtung? 

Die Beleuchtung war sehr schlecht. Ich muss erwähnen, dass ich an diesem 

Abend meine Brille nicht an hatte. 

Über Fragen des vorsitzenden Richters: 

Wo fand die Auseinandersetzung statt? 

Auf der rechten Seite des Dammes fand die Auseinandersetzung 

statt. 

Über Frage: Sie haben angegeben, dass die tätliche Auseinandersetzung 

vier bis fünf Minuten gedauert habe. 

Ja, das ist richtig. 
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Aus der Beschreibung des operierenden Chirurgen ergibt sich, dass die zwei 

Stichverletzungen in der rechten hohen Rückenregion über dem Schulterblatt den 

Brustraum nicht eröffnet haben. Die zwei Stichverletzungen an der linken 

Rückenhälfte lagen wenige Zentimeter außerhalb der Wirbelsäule und hatten jeweils 

den Brustraum eröffnet. 

Die fußwärts gelegene Verletzung hatte dabei zu einem Trümmerbruch der 9. 

Rippe und einem Anstich des linken Lingenunterlappens geführt. Das ist ein Hinweis 

auf eine sehr hohe Stichenergie. 

Das Verletzungsbild entspricht aus medizinischer Sicht einer an sich schweren 

KörpeNerletzung, die ohne ärztliche Hilfe zum Tod geführt hätte. 

Das Tatwerkzeug ist 21 cm lang und hat eine Klingenlänge von 8 cm. Es 

wurden auch entsprechend den Ergebnissen der Voruntersuchungen auf Blut und des 

Spurenbildes betreffend die Antragungen am gegenständlichen Messer von 

insgesamt drei verschiedenen Blutantragungsbereichen an der Messerklinge und 

zwei verschiedenen Blutantragungen im Bereich des Messergriffes jeweils Abriebe 

angefertigt und diese molekularbiologisch untersucht. 

Die molekularbiologischen Untersuchungen der fünf Blutspuren an der 

Messerklinge und am Messergriff ergaben ein jeweils übereinstimmendes männliches 

Merkmaimuster, welches auch der Angeklagte trägt. 

Das Merkmaimuster des Opfers unterscheidet sich von dem übereinstimmend 

an den fünf oben angeführten Blutspuren nachgewiesenen Merkmaimuster, sodass 

dieser Mann als Spurenverursacher diesbezüglich ausgeschlossen werden 

kann. 

Zu den Verletzungen des Angeklagten i<ffl � 
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Der Angeklagte wurde am 26.06.2008 in Anwesenheit von Polizeibeamten und 

einer Dolmetscherin im Landeskrankenhaus Rankweil untersucht. 

Zu den Verletzungen hat er angegeben, dass ihm jemand einen Gegenstand 

gegen die rechte Gesichtshälfte geschlagen habe. Dabei sei die Verletzung an der 

Augenbraue entstanden. Er sei dann auch von zehn Polizeibeamten misshandelt 

worden. 

Weiter erlitt der Angeklagte zahlreiche parallele oberflächliche 

Schnittverletzungen an der Rumpfvorderseite und an der Innenseite des linken 

Oberarmes. Diese Verletzungen sind typisch für eine Selbstbeibringung. Narben am 

linken Unterarm nach Schnittverletzungen vor längerer Zeit zeigen ebenfalls 

Merkmale einer Selbstbeschädigung. Er hat mir erzählt, dass er in seiner Jugend 

depressiv und sich selbst verletzt habe. 

An der linken Brustkorbhälfe wurden zwei Punktionen festgestellt. Die zwei 

Punktionen sind typische Folgen eines Taser-Einsatzes. 

7 ½ Stunden nach der Tat hat man bei ihm Blut abgenommen. Cannabinoide 

wurden festgestellt. Der Angeklagte stand zum Zeitpunkt der Blutabnahme nicht unter 

dem Einfluss von Cannabinoiden. 

Über Frage: 

$-�ist schwer lebensgefährlich verletzt worden. Die Lokalisation der 

Einstichverletzungen am Rücken des �spricht dafür, dass der Angriff aus 

seiner Sicht von hinten erfolgt war. Es gibt dafür zwei Möglichkeiten. Die erste 

Möglichkeit wäre, dass der Angeklagte hinter satö.tllllf steht und zusticht und die 

andere Möglichkeit wäre, dass die zwei umarmend aufeinander liegen und dass der 

Angeklagte von hinten zusticht. 


































